
                                                        B.24Ordonnanzpistole/-revolver

1. Allgemeines 
 
1.1 Anschlagsart 

Stehend freihändig. Die Waffe kann mit einer oder mit beiden Händen ge-
halten werden 
 

1.2. Bekleidung 
Es darf die in der SpO Teil 2 des DSB geregelte Kleidung getragen werden. 
Es gelten ebenfalls die Regeln der aktuellen SpO Teil 0 des DSB. 

 
2. Schießstände 

Es können alle 25-m-Stände verwendet werden, sofern sie für eine Geschoss-
energie von min. 1500 Joule zugelassen sind. Die gesetzlichen Bestimmun-
gen sowie die Zulassungsbestimmungen für die einzelnen Standanlagen 
sind zu beachten 

 
 
3. Waffen, Munition, Scheiben 
 
3.1 Waffen 

Zugelassen sind Pistolen und Revolver deren Magazin mindestens 5 Patro-
nen aufnehmen können und die sie bis zum 31.12.1963 als Ordonnanzwaf-
fen geführt wurden. Im Zweifelsfalle obliegt der Nachweis dem Schützen. 
 

3.1.1 Lauflänge, Kaliber, Abzugswiderstand 
Die Lauflange beträgt mindestens 76,2 mm und maximal 153 mm. Das Kali-
ber beträgt mindestens 7,5 mm. Der Abzugswiderstand beträgt mindestens 
1000 gr. Der Abzugswiderstand darf nur mit Werkzeugen verstellt werden 
können. 
 

3.1.2 Mündungsbremsen 
Mündungsbremsen oder in ähnlicher Art funktionierende Einrichtungen 
sind nicht gestattet. 
 

3.1.3 Visierung 
Als Visierung darf nur eine originale „Offene Visierung“ verwendet werden. 
Optische Zieleinrichtungen sind nicht erlaubt. 

 
3.2 Munition 

Zentralfeuerpatronen bis Kal. .45. Geschossform beliebig 
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4. Schusszahlen, Schießzeit, Probeschüsse, Scheiben  
 
Es können Drehanlagen oder Standscheiben verwendet werden. 
Vor Beginn der ersten Wettkampfserie 150 Sekunden ist eine Probeserie a fünf Schuss 
auf die Scheibe Nr.4 (0.20 SpO DSB) in 150 Sekunden gestattet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Durchführung/Wertung 
 
5.1. Durchführung 

Der Schießleiter sagt die Serie und die Wettkampfzeit an. Nach dem Kom-
mando LADEN haben die Schützen ihre Pistole / Revolver mit der vorge-
schriebenen Anzahl von Patronen innerhalb einer Minute zu laden. 
Nach dieser Minute erfolgt das Kommando ACHTUNG. 
Mit dem Kommando 3–2–1–START wird dann die Serie gestartet. 
Das Ende der Schießzeit erfolgt mit dem Kommando STOP. 

 
5.2 Wertung  

Ringwertung. Jeder angeschossene Ring zählt nach oben. Bei Ergebnis-
gleichheit wird gem. 0.12.1. der SpO des DSB verfahren.  

 
 
6.  Störungen im Schießbetrieb 

Störungen an den Waffen oder der Munition werden gem. 2.7. und 2.8 der 
SpO des DSB behandelt. Die Wiederholung der Serie auf Grund einer aner-
kannten Störung ist je Durchgang einmal gestattet.

Durchgang 
 
Zeitserie 1 
 
 
 
 
Zeitserie 2

Serien/Schüsse 
 
vier (4) Serien  
je fünf (5) Schuss 
 
 
 
vier (4) Serien  
je fünf (5) Schuss

Zeitlimit pro Serie 
 
150 Sekunden auf  
Scheibe Nr.4 (0.20 SpO DSB) 
 
 
 
20 Sekunden auf  
Scheibe Nr.8 (0.20 SpO DSB) 
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Liste der zugelassenen Waffen (Auszug) 
 
Der Schütze ist für den Nachweis als Ordonnanzwaffe verantwortlich und hat ihn 
ggf bei der Waffenkontrolle vorzulegen. 
 
Waffenmodell 
Pistole 08 (Modelle 00 – 08) 
Pistole Astra 400, 600/43 und 900 
Pistole Ballester Molina 
Pistole Colt M 1911 A1 
Pistole CZ/Brünner Modell 24/1927 und 1938 
Pistole FN 1935 High Power 
Pistole Mauser C 96 und Modell 1910 - 1934 
Pistole Steyr 1911/1912 
Pistole Tula-Tokarev TT 1933 
Pistole VIS Radom 
Pistole Walther PP 
Pistole Walther P 38/P 1 
Pistole Walther Mod. 4, Kal. 7,65 mm 
Pistole Lahti 35 
Pistole Stechkin 
Pistole Makarov 
Pistole Beretta Modell 1915, Kal. 7.65 mm 
Pistole Dreyse Kal. 7.65 mm 
Pistole Beretta Modell M1934 
Pistole Beretta Modell M1935 
Pistole Sauer und Sohn, Modell 1938, Kal. 7.65 mm 
Pistole VZ 52 
Pistole FN Browning 1903 
Pistole Langenhahn Jäger 
Schwedische Ordonnanzpistole M 1907 
Pistole Star, Mod. A, B, D, P, M, MB 
Colt Modell New Service .455”, .45 ACP/Auto-Rim, .45 Colt (1915 und 1917) 
S&W Modell Mk I & II .455”, .45 ACP/Auto-Rim (1915 und 1917) M22 
Baureihe Colt Army Special .38 
Colt Police Positive 
Revolver Enfield No. 2 Mk I 
Revolver Lebel M 1892 
Revolver Nagant M 1895 
Revolver Schweiz Modell 1882, 1882/29 und 1929 
Revolver Smith & Wesson “Military and Police” 
Revolver Smith & Wesson Model No. 3 / S&W Schofield 



Revolver Webley Mk. I-VI 
M/1887 Schwedisch und M/1893 Norwegisch 
M/1889 Italienisch 
M/1898 Gasser 
Pistole FN Modell 1900, 1910 und 10/22 
Pistole Mauser HSc 
Pistole Walther PPK 
Unique Mod R51/Mod. 9 coups 
Pistole DWM bzw. Eidgen. Waffenfabrik Bern 1906/29 Parabellum Pistole 
Revolver Ruger GS 32 M 
Revolver S&W Modell 36, Lauflänge 3 Zoll 
Pistole M49 (SIG 210-1, 210-2) 
Schweizer Polizei Pistole (SIG 210-3) 
BGS Pistole (SIG 210-4)
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